
Bucher-Margot Beatrice 
Verbindungsfrau zu Organisationen/ Gremien, Begleitung 
von Betroffenen

Stoffel-Bauhaus Susanne
Protokoll, Begleitung von Betroffenen

Uzor-Häberli Astrid
Website, Kontaktperson E-Mail, Begleitung von Betroffenen

Vorstand + Kontakt

Kontaktadresse/ Telefon    
Verein ZöFra-Schweiz    
www.zoefra.ch
info@zoefra.ch
Tel.:++ 41 79 589 83 69
(Beatrice Bucher-Margot, Hochrainstrasse 17, 6010 Kriens)

Spendenkonto
Verein ZöFra-Schweiz*
CCP 17-799624-5
IBAN: CH90 0900 0000177996245
BIC: POFICHBEXXX

*Der Verein ZöFra Schweiz ist steuerbefreit. Spenden können in der 
Steuererklärung abgezogen werden.

Druck + Versand durch die rodtegg, Stiftung für 
Menschen mit körperlicher Behinderung, Luzern

Memento

Die Herbert Haag Preisverleihung ist am Sonntag, 11. März 2018 um 
15.30 Uhr, im Hotel Schweizerhof, Luzern. Preisträger sind: Theater-
mann und Regisseur Volker Hesse (Zürich) sowie Priester und Lyriker 
Andreas Knapp (Leipzig).

Priester in Beziehungen (PiB): über Paul Jeannerat Gränicher, 
Tel. 031 859 33 46 oder graenicher.jeannerat@gmx.ch 

Frei arbeitende Priester ohne Amt über www.freiepriester.ch

ADAMIM – Verein Schwule Seelsorger Schweiz, 3000 Bern 
info@adamim.ch, www.adamim.ch

An der GV liegt das Protokoll von 2017 auf und kann von den Aktivmit-
gliedern vor Ort eingesehen werden. Es kann auch schriftlich angefor-
dert werden bei Beatrice Bucher-Margot, bumuff@bluewin.ch.

GV-Protokoll vom 6. Mai 2017

Jahresbericht 2017

Verein der vom Zölibat 
betroffenen Frauen – Schweiz



Tätigkeiten des Vorstandes

Wir haben alle Arbeiten, die es im Vorstand zu erledigen gibt, auf uns drei Vor-
standsfrauen verteilt.
Neu Es gibt kein Präsidium mehr. 
Die Zuständigkeiten sehen wie folgt aus: Alle drei Vorstandsfrauen begleiten 
vom Zölibat betroffene Frauen.
Weitere Zuständigkeiten
• Bucher-Margot Beatrice Verbindungsfrau
• Stoffel-Bauhaus Susanne Protokoll
• Uzor-Häberli Astrid Website, Kontaktperson E-Mails
Nicht-Mitglied des Vorstands Meyer-Cavazzutti Mirjam, Kassierin und 
Adressverwaltung.
Wir drei Vorstandsfrauen trafen uns an vier Arbeitssitzungen von jeweils 5 – 8 
Stunden. Dazwischen waren wir in regem Mail-und Telefonkontakt.

Begleitung von betroffenen Frauen
Hinsichtlich unserer Hauptaufgabe, der Begleitung der vom Zölibat betroffe-
nen Frauen, hat sich neu im Jahr 2017 eine Frau bei uns gemeldet.
Da Gabriella Loser Friedli mehrsprachig ist, hat sie uns anerboten, Frauen in 
der Westschweiz und im Tessin weiterhin zu begleiten. So hat sie in der West-
schweiz zwei Frauen, im Tessin drei Frauen und im Ausland eine Frau begleitet. 
All diese Frauen sind schon längere Zeit in der ZöFra. 
Ein herzlicher Dank geht an Gabriella für die Begleitung dieser Frauen.
Eine Frau aus der Deutschschweiz wurde von einer Vorstandsfrau begleitet.

Susanne Stoffel-Bauhaus, Beatrice Bucher-Margot, Astrid Uzor-Häberli 

Vernetzungen zu Organisationen

Beatrice hat die ZöFra an folgenden Veranstaltungen vertreten

•  bei der Allianz «Es reicht!». =Vernetzungsgruppe aus verschiedenen zu-
kunftsorientierten katholischen Organisationen

•  beim Schweizerischen katholischen Frauenbund SKF. Hier nehmen wir 
als Mitglied des Verbands an der jährlichen Delegiertenversammlung, der 
Impulstagung und an der Herbstkonferenz teil.

Dank

Finanzen

Rechnungsabschluss per 31.12.2017
Aufwand CHF  12 063.35
Ertrag CHF  16 160.65
Gewinn CHF   4 097.30
Vereinsvermögen CHF   57 599.35

Die unentgeltliche Arbeitszeit des Vorstandes im Jahr 2017 beträgt Total 510 
Stunden.

Allerbesten Dank gebührt unseren Spenderinnen und Spendern. Die meis-
ten von ihnen unterstützen die ZöFra seit Jahren. 
Ein weiterer Dank geht an die neue Kassiererin Mirjam Meyer-Cavazzutti (Fi-
nanzfrau des SKF), welche die Verdankungen der Spenden schreibt und uns 
auch bei allgemeinen Vereinsfragen zur Seite steht. Zudem entlastet sie uns 
durch gewisse Sekretariatsarbeiten, insbesondere hinsichtlich der Adress-
datei.

Für die jährliche Revision der Buchhaltung dürfen wir neu Frau Trudi Odermatt 
und Frau Raquel Seral begrüssen und ihnen auch schon für ein erstes Mal 
Revisionsarbeit herzlich danken.

Unser Dank geht ebenso an die SKF Geschäftsstelle Luzern, die uns stets 
die Lokalitäten für unsere VS-Sitzungen zur Verfügung stellt!

Wechsel im Präsidium – 
Dank an Gabriella Loser Friedli

Ende April 2017 ist Gabriella Loser Friedli als Präsidentin, wie auch als Vor-
standsmitglied zurückgetreten. Damit hat jene Person die Vorstandsarbeit ver-
lassen, welche am meisten dazu beigetragen hat, die ZöFra zu dem zu ma-
chen, was sie heute ist. Dabei denken wir vor allem an Folgendes:
Mit grossem Einsatz und viel Empathie hat Gabriella unzählige, vom Zölibat 
betroffene Frauen, oft über Jahre hinweg begleitet.
Gabriella hat regen Kontakt mit Partnerorganisationen im Ausland gepflegt und 
hat die ZöFra überhaupt mit verschiedenen Organisationen in- und ausserhalb 
der Kirche vernetzt.
Auch mit der Schweizerischen Bischofskonferenz und mit einzelnen Bischöfen 
hat Gabriella nach Möglichkeit Gespräche geführt.
Sie hat durch Vorträge und Diskussionen, nicht zuletzt auch in den verschiede-
nen Medien von Radio, Fernsehen, Zeitungen/ Zeitschriften usw., die Proble-
matik des Pflichtzölibats einer breiten Öffentlichkeit bekannt gemacht.
Im April 2014 hat sie ihr Buch „Oh, Gott! Kreuzweg Zölibat“, erschienen im 
Wörterseh Verlag, herausgegeben, worin sie nebst ihrer ganz persönlichen 
Lebensgeschichte 26 weitere Schicksale vom Zölibat betroffener Frauen und 
Kinder beschreibt und weitere wertvolle Hintergrundinformationen gibt. (Das 
Buch ist auch ins Französische übersetzt worden).

Die verbleibenden Vorstandsfrauen und alle betroffenen Frauen 
danken Gabriella von ganzem Herzen.

Um nochmals auf den Werdegang der ZöFra mit Gabriella zurückzukommen, 
stellt sich dieser folgendermassen dar
•  1994 – 2000: Begleitung von Frauen, ohne dass ein Verein im Hintergrund 

gestanden hätte.
•  2000: Gründung der ZöFra als Mitgliederverband des SKF.
•  2001: Die ZöFra erhält den Herbert Haag Preis – Für Freiheit in der Kirche – 

zusammen mit dem SKF.
•  2000 – 2017: Wirken der ZöFra unter der mit grosser Umsicht und mit viel 

Einfühlungsvermögen und Engagement betriebenen Leitung durch Gabriella 
Loser Friedli.


